
I  

Anlage 1 zur Begründung 

Abwägung der Stellungnahmen sowie der Anregungen 

zum Bebauungsplan Nr. 11 "Nordöstlich der Straße Am Berge"  - Duttenstedt - 
(beschleunigtes Verfahren gemäß § 13 a BauGB) 

Folgende mit Anschreiben vom 17.08.2017 an der Planung beteiligte Behörden und sonstige Trä-
ger öffentlicher Belange haben im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB keine Anre-
gungen vorgebracht bzw. keine Stellungnahme abgegeben: 

keine Bedenken geäußert: 

 Avacon AG, Mail vom 17.08.2017
 Exxon Mobil Production Deutschland GmbH, Mail vom 17.08.2017
 Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade, Schreiben vom 24.08.2017
 IHK Braunschweig, Schreiben vom 29.08.2017
 Niedersächsisches Forstamt Wolfenbüttel, Mail vom 30.08.2017
 Polizeikommissariat Peine, Mail vom 22.08.2017
 Vodafone Kabel Deutschland GmbH, Mail vom 07.09.2017

keine Stellungnahme abgegeben: 

 BS Energy
 BUND Kreisgruppe Peine
 WEVG Salzgitter GmbH & Co. KG
 Gasunie Deutschland Services GmbH
 Gemeinde Edemissen
 ArL – Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig
 LBEG, Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie, Hannover
 LBU, Landesverband für Bürgerinitiativen Umweltschutz Niedersachsen e.V.
 NABU Naturschutzbund Deutschland, Kreis Peine
 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Regionaler Geschäftsbe-

reich Wolfenbüttel (Bundes- und Landesstraßen)
 Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig
 Staatliches Baumanagement Braunschweig (früher Staatshochbauamt Braunschweig)
 TenneT TSO GmbH
 LGLN, Regionaldirektion Hameln - Hannover, Kampfmittelbeseitigungsdienst



II 
 

 

Folgende mit Anschreiben vom 23.05.2018 an der Planung beteiligte Behörden und sonstige Trä-
ger öffentlicher Belange haben im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB keine Anre-
gungen vorgebracht bzw. keine Stellungnahme abgegeben: 

keine Bedenken geäußert: 
 

 Avacon AG, Schreiben vom 28.05.2018 
 Exxon Mobil Production Deutschland GmbH, Mail vom 28.05.2018 
 Gasunie Deutschland Transport Services GmbH, Mail vom 19.06.2018 
 Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade, Schreiben vom 24.05.2018 
 IHK Braunschweig, Schreiben vom 30.05.2018 
 LBEG, Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie, Schreiben vom 06.06.2018  
 LGLN Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen, Schreiben 

vom 05.06.2018 
 LWK Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Schreiben vom 25.06.2018 
 Niedersächsisches Forstamt Wolfenbüttel, Mail vom 21.06.2018 
 Polizeikommissariat Peine, Mail vom 28.05.2018 
 Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig, Mail vom 03.07.2018 
 Tennet TSO GmbH, Schreiben vom 25.05.2018 
 Vodafone Kabel Deutschland GmbH, Mail vom 05.07.2018 

 
keine Stellungnahme abgegeben: 
 

 BS Energy 
 BUND Kreisgruppe Peine 
 WEVG Salzgitter GmbH & Co. KG 
 Gemeinde Edemissen 
 ArL – Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig 
 Vodafone Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH & Co. KG 
 LBU, Landesverband für Bürgerinitiativen Umweltschutz Niedersachsen e.V. 
 NABU Naturschutzbund Deutschland, Kreis Peine 
 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Regionaler Geschäftsbe-

reich Wolfenbüttel (Bundes- und Landesstraßen) 
 Staatliches Baumanagement Braunschweig (früher Staatshochbauamt Braunschweig) 

 
Übersicht der Stellungnahmen 

 
Verfahrensschritt Anzahl der Beteiligten eingegangene 

Stellungnahmen 
Stellungnahmen mit 
Hinweisen/ 
Anregungen 

§ 3 Abs. 1 BauGB                   

§ 4 Abs. 1 BauGB 29 14 7 
§ 3 Abs. 2 BauGB                   

§ 4 Abs. 2 BauGB 29 18 5 
 

 
 



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

1 

Beteiligung der Öffentlichkeit 
- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (1) BauGB (08.08.2017 bis einschl.22.08.2017) 

 
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurden folgende Stellungnahmen vorge-
bracht. 
 
01. Ortsheimatpfleger Duttenstedt 
 Mail vom 22.08.2017 
 

Die neu entstehende Stichstraße soll den Namen „Baars Hof“ tragen. Die Fläche des Be-
bauungsplanes 11 umfasst die ehemalige Hofstelle Baars. Für die älteren Duttenstedter ist 
„Baars Hof“ ein stehender Begriff. Für nachfolgende Generationen kann mit diesem Na-
men ein Bezug zur Geschichte Duttenstedts und seinen einstmals zahlreichen, kleineren 
landwirtschaftlichen Betrieben hergestellt werden. 

 

 

Die Benennung der Planstraße ist nicht Teil der vor-
liegenden Bauleitplanung. Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen und kann den zuständigen Gre-
mien zu gegebener Zeit für die Namensgebung wei-
tergegeben werden. 

 

Kein Beschluss erforderlich. 
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Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

2 

 
02. Realverband Feldinteressenschaft Duttenstedt 

Schreiben vom 30.08.2017 
 
Wir bitten darum, dass keine Pforten bzw. Zufahrtsmöglichkeiten der im Norden des B-
Plans angedachten Grundstücke zum Weg des Realverbandes (252/1) geschaffen wer-
den. Der Weg hat lediglich eine Gesamtbreite von 2,28 m und darf in keiner Weise in sei-
ner Breite eingeschränkt werden (etwa durch abgelagertes Material, wie Brennholz, Gar-
tenabfälle u.ä.). Ähnliche Fälle sind in der Ortschaft Duttenstedt schon vorgekommen. Be-
nannter Weg ist grundsätzlich nur mit einem schmaleren Pflegeschlepper befahrbar. In 
diesem Fall wird der Weg voll ausgenutzt, Ausweichmanöver sind nicht möglich. Material-
ablagerungen jeglicher Art sind aus genannten Gründen unerwünscht. 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es wird 
darauf hingewiesen, dass im Bebauungsplan eine 
durchgehende Hecke entlang der Nordgrenze des 
Plangebiets festgesetzt wird, die eine wirksame Ab-
grenzung zum Wirtschaftsweg ist. Eine mögliche wi-
derrechtliche Materiallagerung außerhalb des Gel-
tungsbereiches kann nicht über den Bebauungsplan 
verhindert werden, sondern nur über privat- oder ord-
nungsrechtliche Maßnahmen. 

 

Kein Beschluss erforderlich. 
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Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

3 

 

Beteiligung der Öffentlichkeit 
- Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB (05.06.2018 bis einschließlich 05.07.2018) 

 
 
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen vorgebracht. 
 
 
 
  



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
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lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

4 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
- Stellungnahmen gemäß § 4 (1) BauGB (17.08.2017 bis einschl. 08.09.2017) 

 
 
03.  Deutsche Telekom Technik GmbH 
 Schreiben vom 07.09.2017 
 

Seitens der Telekom bestehen gegen den Bebauungsplan grundsätzlich keine Bedenken. 
Im Planbereich befinden sich derzeit keine Telekommunikationslinien der Telekom. Für 
den frühzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie der Koordinierung mit den 
Baumaßnahmen der anderen Leistungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf 
der Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik 
GmbH so früh wie möglich, mind. 3 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden. 

 
 
Die Hinweise betreffen die Erschließungsplanung und 
werden dem Vorhabenträger zur Kenntnis gegeben. 
 

 
Kein Beschluss erforderlich. 
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lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

5 

 
 
04. Landkreis Peine 

Schreiben vom 07.09.2017 
 
Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe: 
Es bestehen folgende Anregungen: 
 
Ver- und Entsorgung 
Öffentliche oder private Stichwege und Stichstraßen werden aus Sicherheitsgründen nicht 
angefahren, wenn keine Wendemöglichkeit für 3-achsige Schwerlastfahrzeuge mit einer 
Gesamtlänge von 10,5 m und bauartbedingten Überhängen hinter der Hinterachse von bis 
zu 2,0 m besteht und zudem keine durchgehend freie Durchfahrtbreite von 3,5 m gewähr-
leistet ist. 
 
Bei möglichen Baumpflanzungen und der Installation von Straßenlaternen im Straßen-
raum sind zudem die Durchfahrthöhen der Abfallsammelfahrzeuge von 4,0 m zu beach-
ten. 
Für die Anlieger gilt, dass die Abfallbehälter, der Grob- und Sperrmüll sowie Wertstoffe 
dort an einer öffentlichen Straße bereitzustellen sind, wo die Abfallsammelfahrzeuge ge-
fahrlos an- und abfahren können. Nach der Abfallentleerung sind die Abfallbehälter wieder 
auf die Grundstücke zurückzubringen. 

     
 
Einrichtung von Sammelplätzen 
Im Bereich der Einmündung, in die nächste für das Abfallsammelfahrzeug befahrbare 
Straße, ist ein Sammelplatz einzurichten. Für diesen sind folgende Vorgaben zu berück-
sichtigen: 
- Der Sammelplatz ist in den Bebauungsplan aufzunehmen und entsprechend zu erläu-
tern. 
- Jegliche Abfälle sind im Bringsystem an dem ausgewiesenen Sammelplatz zur Abholung 
bereitzustellen. 
- Der Sammelplatz ist so anzulegen, dass weder Fußgänger noch der Straßenverkehr ge-
fährdet oder behindert werden. 
- Der Sammelplatz ist so zu dimensionieren, dass Abfallsammelfahrzeuge gefahrlos an- 
und abfahren können sowie beladen werden können. 
- Die Fläche des Sammelplatzes ist auf die Anzahl zukünftiger Nutzer und die zugelasse-
nen Abfallbehälter der A+B Landkreis Peine sowie Gelbe Säcke für Leichtverpackungen 
abzustimmen. 
- Für Abfälle ist eine Transportentfernung bis zum Sammelplatz von 70 m zumutbar. 
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lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

6 

weiter: 04. Landkreis Peine, Stellungnahme vom 07.09.2017 

 

 

Vorbeugender Brandschutz: 
1. Die erforderlichen Feuerwehrzufahrten zu allen Grundstücken und Gebäuden gem.§ 4 
NBauO und §§ 1 und 2 DVO-NBauO sind sicherzustellen. 

 
2. Die erforderliche Löschwassermenge beträgt gem. der Tabelle des Arbeitsblattes W 
405 des DVGW bei der vorgesehenen baulichen Nutzung und einer mittleren Gefahr der 
Brandausbreitung 96 m3 /Std. und ist für einen Zeitraum von zwei Stunden zu gewährleis-
ten. Bei der Ermittlung der bereitgestellten Löschwassermenge sind alle Löschwasserent-
nahmestellen in einem Umkreis von 120 m von jedem Brandobjekt zu erfassen. 

 
3. Die erforderlichen Löschwasserhydranten mit einer Wasserlieferung von mind. 13 l/Sek. 
sind in Abhängigkeit von der baulichen Nutzung entsprechend dem Arbeitsblatt W 331 des 
DVGW in einem Abstand von höchstens 100-140 m anzuordnen. Das Verhältnis von 
Überflur- zu Unterflurhydrant sollte 1 :3 betragen. 

 
4. Zur Sicherstellung der unabhängigen Löschwasserversorgung sind in einem Abstand 
von max. 300 m von jedem Brandobjekt Bohrbrunnen gem. DIN 14 220 mit einer Wasser-
lieferung von mind. 800 l/Min. zu erstellen. Sollten aus geologischer Sicht Bohrbrunnen 
nicht erstellt werden können, sind ersatzweise Löschwasserteiche gem. DIN14 210 oder 
Löschwasserbehälter gern. DIN 14 230 zu erstellen. 

 
5. Die Erschließungsplanung der Löschwasserversorgung für das Plangebiet (Anzahl, Art 
und Lage der Hydranten, Art und Lage der unabhängigen Löschwasserentnahmestellen) 
ist dem Brandschutzprüfer vor Herstellungsbeginn vorzulegen. 

 
Untere Naturschutzbehörde: 
Im nördlichen Grundstücksteil befindet sich einiger Baumbestand. Es sollte angestrebt 
werden, ältere Laub- und Obstbäume zu erhalten. 
Vor der Beseitigung von Gehölzen und dem Abriss von Gebäuden ist durch eine fachkun-
dige Person zu kontrollieren, ob artenschutzrechtliche Verbotstatbestände des § 44 
BNatSchG eintreten können. Dies kann insbesondere Brutvögel oder Fledermausquartiere 
betreffen. Am nördlichen Grundstücksrand ist eine Ortsrandeingrünung aus landschafts-
gerechten Gehölzen erforderlich. 
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7 

 
weiter: 04. Landkreis Peine, Schreiben vom 07.09.2017 

 

1) Die Hinweise zur Ver- und Entsorgung werden be-
rücksichtigt. In der Planzeichnung wird ein Müll-
sammelplatz ausgewiesen. 
 

2) Die Hinweise des vorbeugenden Brandschutzes 
werden im B-Plan bzw. im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung berücksichtigt. 
 

3) Nach Auskunft des zuständigen Fachamtes ist die 
Löschwasserversorgung gewährleistet. 
 

4a) Der Baumbestand war zum Zeitpunkt der 
Planaufstellung nicht mehr vorhanden. 

 
4b) Im Bebauungsplan werden Baumpflanzungen im 

Plangebiet sowie eine landschaftsgerechte Orts-
randeingrünung festgesetzt. 

 
 

 

zu 1) Den Anregungen wird gefolgt. 
 
 
zu 2) Den Anregungen wird gefolgt. 
 
 
zu 3) Kein Beschuss erforderlich. 
 
 
zu 4a) Kein Beschluss erforderlich. 
 
 
zu 4b) Kein Beschluss erforderlich. 
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8 

 
05. LWK Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Schreiben vom 04.09.2017 
 
Der vorliegende Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 11 „Nordöstlich der Straße am Berge“, 
der Stadt Peine in der Ortschaft Duttenstedt beinhaltet die Umwandlung eines ca. 4.000 
m² großen Planbereichs von gemischter Baufläche in ein allgemeines Wohngebiet (WA). 
Auf dem Grundstück eines ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebes und einer angren-
zenden Grünlandfläche soll damit die Entwicklung eines Wohngebiets mit der Bebauung 
von Einzel- und Doppelhäusern ermöglicht werden. 
 
Vor dem Hintergrund eines sparsamen Umgangs mit Flächen begrüßen wir grundsätzlich 
die Nachverdichtung im Innenbereich durch Nutzung von Baulücken sowie die Umnutzung 
und Neuordnung von ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstellen. 
Die bauliche Nutzung im Umfeld des Plangebiets zeichnet sich durch eine gemischte Be-
bauung mit landwirtschaftlichen Hofstellen aus, von denen zahlreichen aktiv betrieben 
werden. Der nächstgelegene aktive landwirtschaftliche Betrieb befindet sich südöstlich 
des überplanten Gebiets in einer Entfernung von rund 30 m. Es handelt sich um einen 
Ackerbaubetrieb, der auf der Hofstelle außerdem in geringem Umfang die Pferde- und Ge-
flügelhaltung betreibt. 
Das Vorliegen eines Bebauungsplanes ist uns für den alten Ortskern Duttenstedt nicht be-
kannt. Gemäß dem aktuellen Flächennutzungsplan der Stadt Peine handelt es sich um 
gemischte Bauflächen. Die Mischnutzung dieses Gebiets, in Verbindung mit aktiven land-
wirtschaftlichen Betrieben, charakterisiert unseres Erachtens den Bereich im Sinne der 
Baunutzungsverordnung als Dorfgebiet. Gemäß § 5 BauNVO ist in Dorfgebieten auf die 
Belange der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe einschließlich ihrer Entwicklungsmög-
lichkeiten vorrangig Rücksicht zu nehmen. Hierzu zählt auch, dass gelegentlich Staub, 
Geräusche oder Gerüche wahrnehmbar sein können, die in Dorfgebieten in höherem Ma-
ße zu dulden wären, als dies in allgemeinen Wohngebieten der Fall wäre. 
Nördlich des Bebauungsplangebiets grenzen unmittelbar landwirtschaftliche Nutzflächen 
an, durch dessen Bewirtschaftung Immissionen im Plangebiet einwirken können. Speziell 
durch die Beregnung der Flächen können kurzfristig relevante Geräuschereignisse vor-
herrschen. 
Insgesamt kann hinsichtlich der vorhandenen Gegebenheiten davon ausgegangen wer-
den, dass ortsübliche Staub-, Geräusch- und Geräuschimmissionen aus der Tierhaltung 
und dem betriebenen Ackerbau in Teilen des Ortskerns von Duttenstedt wahrnehmbar 
sind, die gegebenenfalls auch an Feiertagen oder in späten Abendstunden auftreten kön-
nen. 
Wir empfehlen daher, dass im Begründungstext ein entsprechender Hinweis zu den ange-
sprochenen ortsüblichen landwirtschaftlichen Immissionen aufgenommen wird.  
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weiter: 05. LWK Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Schreiben vom 04.09.2017 

 

Das Auftreten von vorhandenen Staub-, Geräusch, und Geruchsimmissionen ist demnach 
von den künftigen Bewohnern zu dulden. Darüber hinaus ist nicht auszuschließen, dass 
sich die landwirtschaftlichen Hofstellen noch anderweitig entwickeln. Dies ist im Grundsatz 
auch in einem Dorfgebiet so zulässig und wäre durch die Nachbarn, unter Beachtung des 
geltenden Rechts, hinzunehmen. 

Nördlich des Plangebiets verläuft ein Wirtschaftsweg der Feldmarkinteressenschaft Dut-
tenstedt, der zur Bewirtschaftung der angrenzenden nördlichen Feldgrundstücke durch die 
örtliche Landwirtschaft genutzt wird. Es handelt sich dabei um einen Privatweg, der nicht-
durch die zukünftigen Bewohner befahren werden darf. Weiterhin weisen wir darauf hin, 
dass bei der Anlegung von Gehölzbepflanzungen die Unterhaltung der Bepflanzung si-
chergestellt sein muss, damit die Durchgängigkeit für landwirtschaftliche Fahrzeuge und 
Arbeitsgeräte dauerhaft gewährleistet ist. 

Unter Berücksichtigung unserer Anregungen und Hinweise bestehen zum Planvorhaben 
grundsätzlich keine Bedenken. 
 

1) Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
2) Im Bebauungsplan wird auf die dörfliche Umge-

bung und mögliche landwirtschaftliche Immissio-
nen hingewiesen. 

 
3) Eine Ausweisung als Dorfgebiet ist planungsrecht-

lich nicht möglich, da im Geltungsbereich keine 
neuen landwirtschaftliche Hofstellen entstehen 
sollen. 

 
4) In der Begründung wird darauf hingewiesen, dass 

der Privatweg nicht der Erschließung des Bauge-
biets oder einzelner Grundstücke dienen darf 
(siehe hierzu auch Stellungnahme zu lfd. Nr. 02.). 

 
 

zu 1) Kein Beschluss erforderlich. 
 

zu 2) Kein Beschluss erforderlich. 
 

zu 3) Der Anregung wird nicht ge-
folgt. 

 
zu 4) Kein Beschluss erforderlich. 

 
  



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

10 

 
06. Nieders. Landvolk Braunschweiger Land e.V. 

Mail vom 06.09.2017 
 

 Aus Sicht der örtlichen Landwirtschaft nehmen wir wie folgt Stellung: 

1. Angrenzend an das Plangebiet ist ein Realverbandsweg. Wir fordern keinerlei Zuwe-
gung zu den Grundstücken über den Weg des Realverbandes. Auch steht dieser nicht den 
Baufahrzeugen während der Bauphase zur Verfügung. Zusätzlich fordern wir einen Ab-
stand von 60 cm von der Grundstücksgrenze für die Einfriedung, egal ob Zaun oder He-
cke. 

2. In Dorfgebieten ist gemäß § 5 BauNVO auf die land- und forstwirtschaftlichen Belange 
Rücksicht zu nehmen. Die Emissionen auf der Landwirtschaft in einem Dorf in höherem 
Maße zu dulden. Um eventuellen Immissionskonflikten vorzubeugen und die Entwick-
lungsmöglichkeiten landwirtschaftlicher Betriebe zu gewährleisten, ist aus unserer Sicht 
hier grundsätzlich die Ausweisung eines Dorfgebietes (MD) oder eines Mischgebietes (MI) 
zweckmäßig. 

 
 

1a) Der Hinweis auf den Verzicht von Zuwegungen 
wird in die Begründung aufgenommen. 

 
1b) Für den geforderten Abstand der Einfriedung von 

der Grundstücksgrenze gibt es für Bebauungs-
plan-Gebiete keine Rechtsgrundlage. 

 
2) Die Ausweisung als Dorfgebiet oder Mischgebiet 

ist nicht möglich, da nur Wohngebäude entstehen 
sollen. Im Bebauungsplan wird auf die dörfliche 
Umgebung und mögliche landwirtschaftliche Im-
missionen hingewiesen. 

 
 

 
zu 1a) Den Anregungen wird gefolgt 

(siehe auch Stellungnahme 
lfd. Nr. 02 und 05.). 

 
zu 1b) Kein Beschluss erforderlich. 
 
zu 2) Den Anregungen wird nicht 

gefolgt (siehe Stellungnahme 
zu lfd. Nr. 05. Punkt 3). 

 
  



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

11 

07. Regionalverband Großraum Braunschweig 
Schreiben vom 23.08.2017 

 
Das Plangebiet liegt teilweise innerhalb eines in der Zeichnerischen Darstellung des Regi-
onalen Raumordnungsprogramms (RROP) 2008 für den Großraum Braunschweig festge-
legtem Vorbehaltsgebiet zur Trinkwassergewinnung. Diese Festlegung ist als Grundsatz 
der Raumordnung in der planerischen Abwägung zu berücksichtigen. 

 
  

Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen. 

 

Der Anregung wird gefolgt. 
  



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

12 

 
08. Stadtwerke Peine GmbH 

Tel. vom 18.08.2017 

 
Es werden folgende Hinweise gegeben: 

• Die Stadtwerke Peine werden das neue Baugebiet mit Strom und Gas versorgen. 

• Im Einmündungsbereich in die Straße Am Berge muss ein Standort für einen KV-
Schrank vorgehalten werden (im Straßenraum). 

• Es ist eine Straßenbeleuchtung vorzusehen. 
 
 
 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und 
dem Vorhabenträger zur Berücksichtigung im Rah-
men der Erschließungsplanung weitergegeben. 

 

Kein Beschluss erforderlich. 
 
  



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

13 

 
09. Wasserverband Peine 

Mail vom 01.09.2017 

 

Unter Berücksichtigung nachfolgender Hinweise und Anregungen bestehen zur o. g. 
Planaufstellung keine Bedenken. 
 
1. Die Wasserversorgung im Plangebiet erfolgt durch die Erweiterung des vom Wasser-
verband Peine betriebenen Trinkwassernetzes der Ortschaft Duttenstedt. 
 
2. Zur Bereitstellung von Feuerlöschwasser aus unserer öffentlichen Trinkwasserversor-
gung sind wir selbstverständlich grundsätzlich bereit. Wir können jedoch lediglich das vor-
handene Wasser zu den jeweils herrschenden technischen Bedingungen zur Verfügung 
stellen. Da die Bemessung einer Inanspruchnahme von Feuerlöschwasser aus dem öf-
fentlichen Trinkwasserrohrnetz von der Leistungsfähigkeit des derzeitigen Rohrnetzzu-
standes sowie der jeweiligen Versorgungssituation abhängig ist, können wir weder hin-
sichtlich der Menge noch des Druckes Garantien für ausreichenden Brandgrundschutz 
nach dem DVGW Arbeitsblatt W 405 übernehmen. 
 
3. Hinsichtlich vorgesehener Baumpflanzungen im öffentlichen Straßenflächenbereich ist 
die Einhaltung der Hinweise des DVGW-Regelwerkes GW 125 und ATV-H 162 "Baum-
standorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" zu beachten. Dieser Hinweis 
hat auch Gültigkeit für Baumpflanzungen in privaten Grundstücken, sofern diese im Tras-
senbereich von zu verlegenden Ver- und Entsorgungsleitungen liegen. 

 
 
 

1) Der Hinweise wird zur Kenntnis genommen. 

2) Nach Auskunft des zuständigen Fachamtes ist 
die Löschwasserversorgung gewährleistet. 

3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  

 

Kein Beschluss erforderlich. 
 

  



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

14 

 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
- Stellungnahmen gemäß § 4 (2) BauGB (23.05.2018 bis einschließlich 05.07.2018) 

 
10. Deutsche Telekom Technik GmbH 

Schreiben vom 12.06.2018 
 

Aus Sicht der Telekom haben sich keine neuen Erkenntnisse ergeben. Wir verweisen auf 
unser Schreiben von Heinrich Drangmeister mit der lfd.-Nr. 9274 aus 2017 vom 
07.09.2017, das weiterhin Gültigkeit hat. 

   
Die Hinweise betreffen die Erschließungsplanung und 

werden zur Kenntnis genommen. 

 

Kein Beschluss erforderlich. 

  



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

15 

 
11. Landkreis Peine 

Schreiben vom 27.06.2018 
 

Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe: 
Es bestehen folgende Anregungen: 
Für die Anlieger gilt, dass die Abfallbehälter, der Grob- und Sperrmüll sowie Wertstoffe auf 
dem ausgewiesenen Sammelplatz der Abholung bereitzustellen sind. Nach der Abfallent-
leerung sind die Abfallbehälter wieder auf die Grundstücke zurückzubringen. 
 
Für die Bereitstellung aller Sammelfraktionen/Restmüll, Biomüll, Papier, Gelber Sack so-
wie Grob- und Sperrmüll) an einem Abfuhrtag, sind 6 m² für einen Einfamilienhaushalt 
ausreichend. Die Fläche des Sammelplatzes ist auf die Anzahl zukünftiger Nutzer und die 
zugelassenen Abfallbehälter der A+B Landkreis Peine, Grob- und Sperrmüll sowie der 
Gelbe Säcke für Leichtverpackungen abzustimmen. Zugelassene Abfallbehälter weisen in 
ihrer Standfläche folgende Abmaße auf: 

 

 

 

Die Hinweise betreffen die Ausbauplanung. Der im B-
Plan dargestellte Sammelplatz ist in ausreichender 
Größe vom Vorhabenträger anzulegen. 

 

Kein Beschluss erforderlich. 

 

  



 

Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 

Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 
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weiter: 11. Landkreis Peine, Schreiben vom 27.06.2018 

 
Vorbeugender Brandschutz: 

1. Die erforderlichen Feuerwehrzufahrten zu allen Grundstücken und Gebäuden gem.§ 4 
NBauO und §§ 1 und 2 DVO-NBauO sind sicherzustellen. 

2. Die erforderliche Löschwassermenge beträgt gem. der Tabelle des Arbeitsblattes W 
405 des DVGW bei der vorgesehenen baulichen Nutzung und einer mittleren Gefahr der 
Brandausbreitung  
96 m³/Std. und ist für einen Zeitraum von zwei Stunden zu gewährleisten. Bei der Ermitt-
lung der bereitgestellten Löschwassermenge sind alle Löschwasserentnahmestellen in ei-
nem Umkreis von 120 m von jedem Brandobjekt zu erfassen. 

3. Die erforderlichen Löschwasserhydranten mit einer Wasserlieferung von mind. 13 l/Sek. 
sind in Abhängigkeit von der baulichen Nutzung entsprechend dem Arbeitsblatt W 331 des 
DVGW in einem Abstand von höchstens 100-140 m anzuordnen. Das Verhältnis von 
Überflur- zu Unterflurhydrant sollte 1 :3 betragen. 

4. Zur Sicherstellung der unabhängigen Löschwasserversorgung sind in einem Abstand 
von max. 300 m von jedem Brandobjekt Bohrbrunnen gem. DIN 14 220 mit einer Wasser-
lieferung von mind. 800 l/Min. zu erstellen. Sollten aus geologischer Sicht Bohrbrunnen 
nicht erstellt werden können, sind ersatzweise Löschwasserteiche gem. DIN14 210 oder 
Löschwasserbehälter gem. DIN 14 230 zu erstellen. 

5. Die Erschließungsplanung der Löschwasserversorgung für das Plangebiet (Anzahl, Art 
und Lage der Hydranten, Art und Lage der unabhängigen Löschwasserentnahmestellen) 
ist dem Brandschutzprüfer vor Herstellungsbeginn vorzulegen. 

 
Untere Naturschutzbehörde: 

Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des § 44 BNatSchG gelten unmittelbar und 
sind auch beim Abriss von Gebäuden zu beachten. 
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Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

17 

weiter: 11. Landkreis Peine, Schreiben vom 27.06.2018 

 
 
 

1) Die erforderlichen Zufahrten sind im Rahmen des 
Bauantrages nachzuweisen. 

2-5) Die Ausführungen werden zur Kenntnis genom-
men. Erst im Rahmen der Ausbauplanung sind 
entsprechende Nachweise zu erbringen (siehe 
auch Stellungnahme zu lfd. Nr. 09., Punkt 2). 

 
6) Der Hinweis der Naturschutzbehörde wird zur 

Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

zu 1) Kein Beschluss erforderlich. 
 
 

zu 2-5) Kein Beschluss erforderlich. 
 
 

zu 6) Kein Beschluss erforderlich. 
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Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
-Duttenstedt- 

 

Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 
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12. Nieders. Landvolk Braunschweiger Land e.V. 

Mail vom 03.07.2018 

 
Seitens der Landwirtschaft gibt es keine neuen Einwände. Wir halten an unserer Stellung-
nahme aus September 2017 fest. 

 
 

Der Hinweis auf den Verzicht von Zuwegungen wurde 
bereits in die Begründung aufgenommen. 

Die übrigen Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 

 

Kein Beschluss erforderlich. 
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Abwägung zum Bebauungsplan Nr. 11 
„Nordöstlich der Straße Am Berge“ 
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Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
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Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 
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13.  Regionalverband Großraum Braunschweig 

Schreiben vom 12.06.2018 

 
Als für den Großraum Braunschweig zuständige Untere Landschaftsbehörde habe ich zu 
der o.g. Planung der Stadt Peine keine Anregungen. In meiner Funktion als Aufgabenträ-
ger des Öffentlichen Personennahverkehrs auf Schiene und Straße für den Verbandsbe-
reich gebe ich den Hinweis, dass es sich bei der in Kapitel 5.4 „Verkehrliche Erschließung“ 
(S.6) der Begründung zum Bebauungsplan genannten Buslinie 509 nicht um eine Buslinie 
des Regionalverbands Großraum Braunschweig handelt, sondern um eine Buslinie der 
Peiner Verkehrsgesellschaft (PVG). 

      
 
 

Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen. 

 

Der Anregung wird gefolgt. 
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Anlage 1 zur Vorlage 
Nr.103/2016, 2. Ergänzung 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (Öffentliche Auslegung) 

 

lfd. Nrn. insg. 
14 

 
 

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 

Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 
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14.  Wasserverband Peine 

Mail vom 20.06.2018 

 
Zur o.g. Bauleitplanung sind aus der Sicht des Wasserverbandes Peine keine weiteren 
Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 

Wir verweisen auf unsere Stellungnahmen vom 01.09.2017.  

 

Die Hinweise aus der frühzeitigen Beteiligung wurden 
zur Kenntnis genommen und, soweit im Rahmen der 
Bauleitplanung möglich, berücksichtigt (siehe Stel-
lungnahme zu lfd. Nr. 09). 

 

Kein Beschluss erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




